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herzufiellen verftanden. So findet fich im Dom zu Mainz eine fchön gezeichnete

Rofette aus rotem Sandl’cein hergeftellt (Fig. 368127).

In Frankreich hat man folche Plattenfufsböden durch Gravierungen reicher

ausgeftaltet; dort ift der zähe, aber leicht zu bearbeitende Kalkftein zu Haufe; die

Gravierungen find mit gefärbtern Mafiix oder mit Blei ausgefüllt. Die Fufsböden

aus dem Chor und den Kapellen der alten Kathedrale von St.-Omer find auf diefe

Fig. 366.
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Vom Marmorfufsboden in der Sakrißei des Domes zu Cöln ‘").

"20 w. Gr.

Weile hergefiellt (Fig. 369 bis 390128); der Hintergrund und die Umfchriften find

braun, die Figuren rot gefärbt; fie fiamrnen zur Hauptfache aus der Mitte des

XIII. Jahrhunderts. Die Umfchriften beweifen, dafs die einzelnen Platten gefiiftel

find; fo fleht auf der einen Platte:

I'—‘—") Nach: ‚(mm/n archin/ogiques 1852, S.137 ff.


